
Mediensozialsation bildungsarmer Menschen mit Fokus 
auf Online-Desinformation

Relevanz
• Bildungsarmut: Bildungsgrad unter einer bestimmten 

Grenze;  führ t  zu soz ia len und ind iv iduel len 
Problemen  (Allmeindinger/Leibfried 2003; 
Quenzel/Hurrelmann 2019)

• Mediensozialisation als  "unumstritten 
zentrale[r]" (Paus-Hasebrink/Kulterer 2014:28) 
Aspekt

• Österreichweit zählen 22,8% der über 45-
Jährigen als bildungsarm (Statistik Austria 2019).

• Vor allem bildungsarme und ältere Personen 
neigen dazu Des in fo rma t i onen  zu  g l auben  
und  zu  t e i l en .

Ziel und Forschungsfragen
• Analyse der Mediensozialisation und der Media 

Literacy bildungsarmer Gruppen

FF1: Wie gestalten sich Medienerfahrungen von 
bildungsarmen Gruppen, insbesondere Erfahrungen mit 
digitalen Medien?
FF2: Welche externen Faktoren beeinflussen die 
Mediensozialisation bildungsarmer Gruppen?

Forschungsdesign 

• 15-20 medienbiografische Interviews mit 
bildungsarmen Menschen, die vor 1980 
geboren wurden (= "Digital Immigrants", 
Prensky 2001)

• ~8 Expert*inneninterviews mit Personen 
aus den Feldern Soziale Arbeit, Bildung, 
Politik, Interessensvertretungen

• Land: Österreich

Theoretische Grundlage

• Habitus-Feld-Konzept (u.a. Bourdieu 1977; 
1979; 2016)

• Pragmatismus nach Dewey (2018)

• Radikaldemokratische Ansätze (Young 1988)
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Wissenschaftlicher Beitrag

• Analyse der Mediensozialisation der 
wenig erforschten Gruppe von älteren 
bildungsarmen Menschen

• und ihres Umgangs mit 
Desinformation

• auf einer Makro-, Meso-, und 
Mikroebene

Bildung hat eine 
"Platzierungsfunktion

" (Quenzel/
Hurrelmann 2019: 

12f.)
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